
Zusammennähen der Strümpfe (1931) 

Formen unter Hitze und Wasserdampf (1931) 

Rundstrickerei (1931) 

Inspektion (1931) 

Die jüngere Geschichte des Strumpfes 

Im 19. und 20. Jahrhundert erlebten Strümpfe eine bedeutende Entwicklung, 

sowohl in der Herstellung als auch in der Mode. Die industrielle Revolution 

führte zur Massenproduktion von Strümpfen, während sich die Mode hin zu 

kürzeren Kleidern veränderte, was die Strümpfe zu einem wichtigeren und 

sichtbaren Bestandteil der Kleidung machte. 

1865 Sara Marum gründet im Todesjahr ihres  

Mannes Anselm als Witwe mit neun zu ver-

sorgenden Kindern die „Wolle– und Kurzwa-

renhandlung Anselm Marum Wwe.“ 

1871 Eine gusseiserne Strickmaschine - eine  

Sensation ihrer Zeit - wird aufgestellt (ein 

Uhrmacher übernimmt die Wartung). 

1875 Gegenüber dem Gründungshaus wird ein 

neues Fabrikgebäude errichtet. An 40 Strick-

maschinen arbeiten Strickerinnen. 

1885 Ein Erweiterungsbau ist notwendig, der     

Maschinenpark wird ergänzt. 

1893 Die erste Motorstrickmaschine wird in Betrieb 

genommen. 

1898 Ein Zweigwerk in Kirn an der Nahe entsteht. 

1914 Aufgrund des ersten Weltkriegs stellt der   

Betrieb auf „Armeelieferung“ um und wird per 

Dekret als „Höchstleistungsbetrieb“ einge-

stuft. 

1920 Die ersten automatischen Strumpfstrick-

Maschinen Deutschlands werden aufgestellt. 

1925 Erweiterungsbau und Maschinen-

Ergänzungen, u.a. der ersten englischen 

Doppelzylinder-Maschinen.  

1932 Aufstockung des Gebäudes in der Bahnhof-

straße mit Schriftzug im Bauhaus-Design. 

1934 An über 500 automatischen Rundstrick-

Maschinen und weiteren Spezial- und Hilfs-

maschinen arbeiten über 800 Mitarbeitende. 

1938 Pogrom, Enteignung und Zwangsverkauf der 

jüdischen Firma Marum, die meisten Marums 

können in die USA fliehen und gründen in 

Lawrence (bei Boston) einen neuen Betrieb. 

1948 Wiedergutmachungsprozess erfolgreich: 

Wiederaufnahme und Neuaufbau unter be-

währter Führung.  

1958 Modernisierung des Betriebs mit neuesten 

Maschinen, Ausweitung der Produktion. 

1965 100-jähriges Firmenjubiläum: Einweihung 

der Marumstraße und Wahl der „Miss Ma-

rum“. 

1969 Verkauf an die Falke-Gruppe (Westfalen). 

1971 Neubau im Industriegebiet (Westtangente), 

Betriebsschließung an der Marumstraße. 

1982 Schließung der Fabrik im Industriegebiet, 

Umnutzung als Einkaufsmarkt. 

2013 Eine Immobiliengruppe (Besitzer der Marum-

gebäude in der Innenstadt) steht kurz davor, 

diese vollständig abzureißen. 

2014 Nach über 40 Jahren Leerstand: Kauf und 

Sanierung der Räumlichkeiten des Marum-

Fabrikgebäudes in der Marumstraße durch 

ein heimisches Maschinenbau-

Unternehmen. 

2022 Abriss der ehemaligen Fabrik und des La-

gers im Industriegebiet (Westtangente), Neu-

bau eines Einkaufszentrums. 

2025 Der Bad Kreuznacher Künstler Walter  

Brusius gestaltet die alte Mauer des Marum-

Fabrikgebäudes. 

Wussten Sie ... 

• … dass Marum 1926 die kniefreien Kinder-

strümpfe erfand und sich den Wortbegriff schützen ließ? 

• … dass Marum 1948 die ersten waren, die Nylonstretch aus ihren Fabriken 

in den USA nach Deutschland einführte?  

• … dass Marum ein familienfreundliches, sozial eingestelltes Unternehmen 

mit firmeneigener AMARSO-Fußball– und Kegelmannschaft, regelmäßigen 

Betriebsausflügen und „Homeofficeregelung“ war?  

• … dass AMARSO für AnselmMARumSObernheim stand?  

 Transport zur Bahn (1931) 

 Aus der Festschrift 100 Jahre Marum  (1965) 

 Werbung um 1930 (aus Festschrift 1965) 


